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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde, 
 

Es ist eine alte Erfahrung, die 
Menschen bis heute immer 
wieder machen. Solange nicht 
Frieden und Gerechtigkeit ein-
ziehen, werden Menschen flie-
hen. Einige haben Glück und 
können neu anfangen, wie die 
Mutmach-Geschichten unserer 
erfolgreichen Kirchenasyle zei-
gen. 
 
Erleichtert blicken wir auf in-
zwischen 7 geräuschlos verlau-
fene Kirchenasyle in der Sophi-

engemeinde und inzwischen auf 2 in der Apo zurück. Der Bereich Christuskirche der 
Sophiengemeinde hatte einer jungen Frau, die ansonsten innerhalb von 4 Monaten zu-
rück nach Italien gemusst hätte, und 5 Männern (alle aus Syrien), die innerhalb des 
etwa gleichen Zeitraumes zurück nach Rumänien gemusst hätten, Kirchenasyl ge-
währt und ihnen somit ermöglicht, ihre Asylverfahren in Deutschland durchzuführen. 
Inzwischen lebt die Frau in der Sophiengemeinde, also mitten unter uns, und sie geht 
einer geregelten Erwerbstätigkeit nach. 
 
Seit dem 25.09.25 hat eine junge Frau mit 3 Kindern aus der Türkei im DUBLIN-Ver-
fahren mit Frankreich und mit einer Überstellfrist bis zum 11.01.26 nach einer mehr-
jährigen Vorgeschichte in Duisburg Schutz in zuletzt genannter Gemeinde gefunden. 
Dank der Sophiengemeinde startete das Kirchenasyl einen Tag nach dem entsprechen-
den Beschluss des Presbyteriums. Wir (wer auch immer) hoffen im nächsten Weih-
nachtsgruß einen weiteren Erfolg vermelden zu können. 
Ein Syrer im DUBLIN-Verfahren mit Bulgarien hat vom 06.01.–23.04.25 wenigstens 
vorübergehend in der Apo ein Zuhause gefunden. Er ist bis heute und bleibt wegen 
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der heftigen Erlebnisse vermutlich psychisch angegriffen, wenn er weiterhin ohne Be-
handlung auskommen muss. Am 27.11. hatte er seine Anhörung im Asylverfahren 
beim BAMF in Essen, zu der ihn als Vertrauensperson Barbara Rudl begleitet hat. 
Wegen der traumatischen Erlebnisse in seiner Vergangenheit ist er bis heute psychisch 
stark angegriffen und benötigt psychologische Hilfe. 
Sein Asylverfahren begleitet seine Familie aus Bochum. Der Beirat dankt der Apo für 
dieses bereits zweite erfolgreich durchgeführte Kirchenasyl und für die Bereitschaft, 
ab 2026 weitere Menschen in Schutz zu nehmen. 
 
Nicht nur die Erfahrungen gelungener Kirchenasyle sehen wir als Mut machenden 
weihnachtlichen Lichtblick, wie die unbedingte Bereitschaft auch ohne (eigene) Erfah-
rungen, Menschen in Schutz zu nehmen, sondern auch die Werberede für ’s Kirchen-
asyl von Kirchenrat Rafael Nikodemus und Oberkirchenrätin Wibke Janssen 
(https://www.youtube.com/watch?v=jpAWB4sJbMA)  
 
 

Frohe Weihnachten und einen guten Übergang ins Jahr 2026 
wünschen Ihnen und euch 

 
E. Meinhard, S. Tellers, A. Uecker 
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